

  

    

  




  Das Buch




  Der Weg zum Heilbewusstsein und zum geistigen Heilen





Monika Walbert & Thomas Lang ausgebildet beim englischen Verband für spirituelle Heiler, der einzig anerkannten Organisation für spirituelle Heilung und ausgebildet in russischen bio-informativen Heilungstechnologien / Bewusstseinstransformation (Quantenheilung) beschreiben hier einfach und klar die besten alternativen Heilmethoden. Entschlüsselte Heilcodes unterstützen diese Anwendungen im gesundheitlichen und privaten Bereich.


Die Erfolge sprechen für sich.




  Die Autoren




  Thomas Lang, geboren 1967 in München, hält seit vielen Jahren Vorträge zum Thema Geistheilung und erforscht seit 1993 das Heilbewusstsein und geistiges Heilen. Als Gründer einer Heilakademie arbeitet er heute als Referent, Heilbewusstseins-Trainer und Autor und gibt in ganz Europa Seminare.




  Monika Walbert geboren 1949 in Hamburg, ließ sich als spirituelle Heilerin bei einigen der besten Tutoren für spirituelle Heilung, beim Nationalen Verband für spirituelle Heiler Englands ausbilden. Es folgte eine Ausbildung zur systemischen Therapie, die sie mit der Quantenheilung zu einer neuen Art der systemischen Aufstellungsarbeit erfolgreich weiterentwickelt und konzeptioniert hat. Im Weiteren wurde sie ausgebildet in Bewusstseinstransformation (Quantenheilung), in russischen bio- informativen Heilungstechnologien und als Trainerin in Engelheilung und Engel Channeling. Als Gründerin einer erfolgreichen Heilakademie gibt sie auch Einzelsitzungen.




  Monika Walbert & Thomas Lang
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  Einleitung




  „Das eigentlich Wertvolle ist im Grunde die Intuition.“




  Albert Einstein, Physiker und Nobelpreisträger (1879-1955)




  In unserem technisierten Zeitalter wird der Heilung des Körpers mehr Beachtung geschenkt als zu irgendeiner anderen Zeit in der Geschichte. Die größte und erste Veränderung geschieht jedoch immer im Geist. Das bedeutet, auch die Heilung des Körpers nimmt ihren Ausgang im Geist. Er ist der entscheidende Faktor bei der Heilung und Gesunderhaltung.




  Viele der heutigen Heilmethoden beruhen ausschließlich auf mechanischen Vorgehensweisen. Damit erreichen wir allerdings nur einen kleinen Teil, jedoch niemals das Wesentliche. Unser Körper ist der beste Signalgeber für etwas, das aus dem Lot geraten ist. Wenn wir seinen Reaktionsweisen Beachtung schenken, können wir sehr schnell erfahren, was gut für uns ist und was nicht. Viele Menschen ignorieren diese Signale. Es ist jedoch nie zu spät, um etwas zu verändern.




  Bewusste Menschen, die über den Tellerrand alltäglicher Wahrnehmung hinaussehen, haben bemerkt, dass es weitaus mehr gibt, als nur das, was man sehen, hören, schmecken, riechen oder tasten kann. Es ist gar nicht so schwierig, das, was über die fünf Sinne hinausgeht, wahrzunehmen.




  Wir stellen immer wieder fest, dass die Dinge, die Großes bewirken, letztendlich einfach sind. Die meisten Menschen glauben, dass alles, was wirkungsvoll ist, schwierig und kompliziert sein muss und dass das, was einfach ist, nichts wert ist. So auch in Bereichen der Heilkunst (Medizin bedeutet ursprünglich nichts anderes als Heilkunst). Weltweit werden Jahr für Jahr Milliarden an Geldern ausgegeben, um Krankheiten zu behandeln und zu lindern. Es gibt auch immer mehr Krankenhäuser, medizinische Einrichtungen und Menschen, die diese Dienste in Anspruch nehmen. Doch es besteht ein starkes Ungleichgewicht zwischen steigenden Gesundheitskosten und immer neueren Behandlungsmethoden einerseits und dem schlechten Gesundheitszustand vieler Menschen auf der anderen Seite.




  Heute wissen wir, dass unser Bewusstsein und unsere Energie entscheidend dazu beitragen, ob wir uns in einem Zustand von Gesundheit oder Krankheit, Harmonie oder Disharmonie befinden. Genau da setzen die in diesem Buch aufgeführten Heilmethoden an. Wir haben sie über viele Jahre selbst erprobt und teilweise auch weiterentwickelt.




  Der Begriff Geistheilung - oder geistige Heilung - trägt der Tatsache Rechnung, dass Heilung vom Geist ausgeht, also über unser Bewusstsein läuft. Wir sprechen daher auch von Heilung auf geistigem Weg beziehungsweise Heilung durch Geist. Sie ist nicht nur einigen wenigen vorbehalten. Also brauchen Sie kein Mystiker, Priester oder Begnadeter zu sein oder über besondere Fähigkeiten zu verfügen, um diese Heilmethoden erfolgreich anzuwenden. Jeder von uns ist von Natur aus ein Heiler, eine Heilerin. Jeder hat von Geburt an die Fähigkeit mitbekommen, sich selbst zu heilen. Um letztendlich gute Ergebnisse in der geistigen Heilung zu erzielen, ist vor allem eines wichtig: üben, üben und nochmals üben.




  Ein Mensch kann aber immer nur sich selbst heilen, niemals einen anderen. Für uns bedeutet das Wort Heilung: Ordnung und Harmonie, die aus uns selbst kommt. Ein anderer kann uns im Selbstheilungsprozess immer nur unterstützend zur Seite stehen. Wir behandeln keine Krankheiten, sondern wir helfen Menschen, die auf dem Weg der Heilung sind, auf subtiler Ebene. Geistige Heilarbeiter, die wir letztendlich alle sind, wenn wir nur wollen, sind Vermittler „kosmischer Heilströme“, die im ganzen All fließen.




  Die moderne Medizin spricht heute von einem Wunder, wenn eine Krankheit, die als „austherapiert“ gilt, schließlich doch verschwindet. Wenn aber jeder Mensch dieses Wunder vollbringen kann, wenn er nur will, weil es ein Naturgesetz ist, dann bekommt das Wort „Wunderheiler“ eine ganz neue Bedeutung. Bei vielen hat sich die Überzeugung, dass Wunder eigentlich nicht geschehen können, als unverrückbarer Glaubenssatz eingeprägt. So nehmen sie sich jedoch ein Stück weit die Möglichkeit, dass überhaupt Wunder geschehen können.




  Wissenschaftler beginnen erst heute zu entdecken, was unsere Vorfahren schon vor Jahrtausenden wussten und als etwas ganz Selbstverständliches ansahen, nämlich dass alles Leben und überhaupt das gesamte Universum durch das „Feld“, das alles umgibt - von Prof. Max Planck, dem Begründer der Quantenphysik, auch göttliche Matrix genannt -, verbunden ist. Diese Verbundenheit ist es, die uns auch über weite Strecken Heilimpulse zu unseren Mitmenschen senden lässt. Schon 1985 wurde im Fernsehen (ZDF) demonstriert, dass es funktioniert. Darauf gehen wir später noch näher ein.




  In dieses Buch haben wir unsere Erfahrungen der letzten zwei Jahrzehnte im Bereich der geistigen Heilung und unserer zweijährigen Ausbildung bei den englischen Heilern einfließen lassen. Heute sind, nach unserer Meinung, jedoch keine jahrelangen Ausbildungen mehr notwendig, um Methoden der geistigen Heilung erfolgreich anzuwenden. In der Zeit des neuen Bewusstseins kann und darf alles etwas schneller und einfacher geschehen.




  Sie erfahren in diesem Buch, wie Sie die sieben größten Heilcodes entschlüsseln und sie zusammen mit den wirkungsvollsten Methoden der Heilung auf geistigem Weg nutzbringend in Ihrem Leben einsetzen können. Mit diesen Heil- und Bewusstseinsmethoden arbeiten Menschen in der ganzen Welt sehr erfolgreich. Auch Sie haben die Möglichkeit, auf diesem Weg Ihr Leben von Grund auf zu verändern.




  Unserer Gesundheit liegt die Energie zugrunde, die uns antreibt. Mit dieser Energie lernen wir in den folgenden Kapiteln, bewusst umzugehen, um sie dann zum Wohle für uns und unseren Nächsten einzusetzen.




  Bevor es losgeht, möchten wir noch darauf hinweisen, dass wir keiner Religion, Kirche oder Konfession angehören, auch keinem Verband und keiner Vereinigung. Wir genießen es, frei und unabhängig zu sein und zu arbeiten.




  Wir haben das Buch bewusst nicht in die Länge gezogen, um das Wesentliche in den Vordergrund zu stellen.




  Und nun wünschen wir Ihnen mit unserem Buch viel Freude.




  Monika Walbert & Thomas Lang




  Teil 1


  


  Grundlagen




Quantenphysik entmystifiziert Geistheilung




  „Wer sich selbst nicht auf die rechte Art liebt, kann auch andere nicht lieben. Denn die rechte Liebe zu sich ist auch das natürliche Gutsein zu anderen. Selbstliebe ist also nicht Ichsucht, sondern Gutsein.“




  Robert Musil, Schriftsteller und Theaterkritiker (1880-1942)




  In unserer Zeit, in der uns über die Massenmedien Geschehen aus den entferntesten Ländern in kürzester Zeit erreichen und die Menschen stets neue technische Fortschritte bewundern können, wissen nur wenige, dass im Jahr 1895 ein faszinierendes Phänomen entdeckt wurde, das große Verwunderung auslöste. Gemeint ist das Quantenmysterium. Es besagt, dass Materie, wie wir sie sehen, nicht existiert. Leider ist vieles, damals und auch heute noch, nur in Fachzeitungen und Fachbüchern publiziert worden und nie an die breite Öffentlichkeit gelangt. Die Rede ist von der Geburtsstunde der von Prof. Max Planck (1858-1947) begründeten Quantenphysik. Direkt hat sie zwar nichts zu tun mit den Heilmethoden, von denen wir in diesem Buch schreiben, aber die Erkenntnisse der Quantenphysik - speziell das Thema: Was hält die Welt in ihrem Innersten zusammen? - machen es uns leichter, geistiges Heilen beziehungsweise Heilung durch Bewusstsein (Quantenheilung) besser zu beschreiben. Denn die subtile Energie, die nach der Darstellung der Quantenphysik alles ausmacht, kann von uns jederzeit beeinflusst werden. Somit ist Geistheilung immer und überall möglich.




  Auf der Suche nach dem kleinsten Teil der Materie haben die Physiker in ihren Forschungen festgestellt, dass das Atom zu 99,999999999 Prozent aus leerem Raum besteht. Diese Leere, die da im Atom ist, ist aber gar nicht so leer. Anfangs dachte man, es sei nur ein Raum aus Vakuum, aber er ist, entgegen allen Untersuchungen, die man bisher machte, ein Raum aus reiner Energie, also voller Kräfte, die mit unseren Augen nur nicht sichtbar sind. Genauer gesagt ist nur ein kleiner Teil der Energien um uns herum sichtbar, gerade mal ca. 5 Prozent des gesamten Energiespektrums. Der Rest, also ca. 95 Prozent der subtilen Energie ist nicht sichtbar. Das heißt also: Für die meisten Menschen ist das Wesentliche um uns herum nicht sichtbar.




  Nachdem man diese „übriggebliebene Materie“ weiter erforscht hat, entdeckte man noch kleinere Teilchen: die „Quarks“ und „Quanten“. Die Quanten - kleinste Materieteilchen - haben sich allerdings nicht so verhalten, wie die Wissenschaftler es anfangs vermuteten: nämlich nach den Gesetzen von Raum und Zeit. Da wurde man natürlich nachdenklich. Man vermutete eine Art höhere Intelligenz in den Quanten, und es stellte sich die Frage: Was ist das für eine Intelligenz und wer hat sie den Quanten gegeben?




  Es wird noch interessanter. Diese Quanten haben sich einmal wie Partikel (Materie) und das andere Mal wie Energiewellen (nicht sichtbare Energie) dargestellt, je nachdem, wie die Wissenschaftler sie betrachteten. Als würden die Quanten also wissen, was wir sehen wollen. Reicht das schon fürs Quantenmysterium?




  Was bedeutet das für unser Thema „Heilung durch den Geist“? Wir sind in der Lage, durch unser Bewusstsein die Realität - also Materie, wie wir sie sehen - zu verändern beziehungsweise zu beeinflussen. Das heißt, wir können durch unser Bewusstsein Quantenenergie in Bewegung setzen oder sie blockieren, was auch das bekannteste Experiment der Teilchen-Forschung aussagt: Das Doppelspaltexperiment (es wurde 2002 zum schönsten physikalischen Experiment gewählt). Wenn es dabei um uns geht, sprechen wir im einen Fall von Gesundheit (fließende Energie), im anderen von Krankheit (blockierte Energie). Geht es zum Beispiel um Experimente, so müssen wir uns darüber klar sein, dass diese schon durch unsere Erwartungshaltung beeinflusst werden. Es gibt also weltweit kein einziges Experiment, das nicht durch unsere Erwartungshaltung beeinflusst wird. Die Experimente der Quantenphysik führten zu der Annahme, dass die Quanten auf unser Bewusstsein reagieren. Das heißt im Umkehrschluss, dass alles in der Welt auf unser Bewusstsein reagiert, einschließlich unseres eigenen Körpers, schließlich besteht ja alles, auch unser Körper, aus Quanten.




  Aufgrund der Erkenntnisse aus diesen Experimenten sind heute viele zu dem Schluss gelangt, dass unser Bewusstsein Realität erschafft. Dass alles Energie ist und somit alles schwingt, sagen uns jedoch schon die alten hermetischen Prinzipien, von denen in diesem Buch noch die Rede sein wird.




  So ist Heilung auf geistigem Weg ein wenig beschreibbar. Es bedeutet nämlich nichts anderes, als sich auf die geistige Ebene zu begeben, um dort ein Ungleichgewicht, also die Energieblockade, zu transformieren (Transformation = Neupolung). Und wenn wir das tun, dann muss auch der Körper, der ja ebenfalls Ausdruck dieser geistigen Energie ist, nachziehen und gesund werden. Alles, was fest - sichtbare Materie - ist, ist letztlich ein Ausdruck geistiger Vorgänge. Diese sind jenseits von Raum und Zeit, und das heißt auch, dass alles eins ist, dass alles miteinander verbunden war und immer noch ist.




  Mit dem Phänomen, das alles miteinander verbunden ist, hat wahrscheinlich der eine oder andere von Ihnen schon einmal auf irgendeine Art und Weise Bekanntschaft gemacht. Sie denken zum Beispiel an einen bestimmten Menschen, und im selben Moment, also zeitgleich, hat dieser Mensch den gleichen Gedanken und denkt an Sie.




  Dass alles energetisch miteinander verbunden ist, hat übrigens die NASA über einen Satelliten mit einer speziellen Kamera nachgewiesen. Diese Kamera machte Fotos, die zeigten, dass das komplette Universum miteinander verbunden ist, sichtbar durch rote Energiebahnen zwischen Planeten und Sternen (Wissenschaftler Gregg Braden: Im Einklang mit der göttlichen Matrix, DVD).




  Wenn also alles miteinander verbunden ist, dann lässt sich dadurch die sogenannte Fernheilung erklären sowie die Tatsache, dass jeder Gedanke und jedes Wort - die nichts anderes sind als reine Energie (die heute auch gemessen werden kann) - eine bestimmte Auswirkung auf unser Energiefeld und damit auf unser Wohlbefinden und natürlich auch auf das unserer Mitmenschen haben.




  Somit besagt das neue Denken, dass alles, einschließlich uns Menschen, aus Quanten besteht beziehungsweise dass alles, was wir bislang für physisch hielten, eben nicht physisch ist - alles ist demnach immaterielle Energie, und alles strahlt auch Energie aus.




  So ergibt es Sinn, sich die Gesetze der Energie näher zu betrachten. Subtile Energie kann nicht gelöscht werden, ebenso kann sie nicht erzeugt werden. Sie war also immer schon da. Energie kann nur verändert werden, von einem blockierten in einen fließenden Zustand und umgekehrt.




  Es stellt sich natürlich die Frage: Was verändert denn nun wirklich unsere Realität? Ist es tatsächlich unser Bewusstsein? Es sind unsere Gefühle, die wir durch unser Bewusstsein erschaffen und dann aussenden. Das heißt, dass sich durch ein verändertes Bewusstsein auch unsere Gefühle und in Folge unsere Realität verändern.




  „Alle Materie entsteht und besteht nur durch eine Kraft ... so müssen wir hinter dieser Kraft einen bewussten intelligenten Geist annehmen. Dieser Geist ist der Urgrund aller Materie.“




  Max Planck, Wissenschaftler, Nobelpreisträger und Begründer der Quantenphysik. (1858-1947)




  Lebensgesetze




  „Ist der Läuterungszweck einer Krankheit erreicht, so geht die Krankheit zu Ende, wenn nicht der Glaube des Kranken entgegenwirkt, dass er sein Leiden von Gott verhängt bekommen habe und tragen müsse, solange er lebe. Gott hat aber auch in die Natur seine Gesetze gelegt, die nicht ungestraft übertreten werden können, und so sind die Krankheiten weder Bestimmung, Schicksal noch Strafen Gottes, sondern natürliche Folgen der Übertretung natürlicher Gesetze.“




  Jakob Lorber, Autor christlicher Schriften (1800-1864)


  Auszug aus: Das große Evangelium Johannes, Bd. 9, Kap. 158




  Mal ganz ehrlich: Ohne Leid wäre alles viel besser. Oder ergibt Leid vielleicht doch irgendwie Sinn? Ja, denn es ist immer ein Hinweis darauf, dass bestimmte geistige Gesetzmäßigkeiten und Prinzipien übertreten oder ignoriert wurden. Die wenigsten Menschen gelangen ohne die Erfahrung von Leid und Not auf eine andere, höhere Bewusstseinsstufe. An schwierigen Umständen verändern die meisten erst dann etwas, wenn die Not und das Leid so groß sind, dass sie es nicht mehr aushalten können. Dann ist für sie der Zeitpunkt gekommen, ihr Leben endlich zu verändern und eine Richtungskorrektur vorzunehmen. Das Leid ist so lange nötig, bis wir erkennen, dass wir gewisse höhere Gesetze einhalten müssen.




  Wer seinen Körper nicht als besten Signalgeber für seine Lebensführung versteht, der wird weiter nur Symptome bekämpfen und womöglich weiterhin mit Not und Leid zu tun haben. Wer Leid und Schmerzen als Strafe im Leben betrachtet, sieht die Krankheit nicht als etwas, das durch ihn selbst in sein Leben gezogen wurde.




  Die meisten Menschen betrachten das Leben als einen Kampf. Das stimmt in gewisser Weise. Wir führen Tag für Tag einen Kampf: nämlich den Kampf, das Gute zu erringen. Andererseits ist das Leben ein Spiel, das nur mit einem negativen Gedanken endet. Es ist ein Spiel, das ohne Kenntnisse bestimmter Regeln nicht erfolgreich gespielt werden kann. Wenn wir Menschen die Spielregeln des Lebens kennen und befolgen, erfahren wir Gesundheit, Zufriedenheit, Freude und Glück. Lassen wir jedoch gewisse Prinzipien und Gesetze außer Acht, erfasst uns das Übel beispielsweise in Form von Krankheit, Leid, Not, Unglück und so weiter. Doch dem Leid und der Krankheit gehen immer negative Gedanken voraus. Sie sind die wahre Ursache allen Übels. Wir Menschen handeln nach unserem Willen. Wie der Wille, so der Gedanke, und der Gedanke bewegt uns letztlich zur Tat. Achten Sie also auf ihre Gedanken!




  Wir müssen uns nicht nur den materiellen Prinzipien des Lebens anpassen, sondern auch die geistigen Prinzipien respektieren und befolgen, um nicht aus der Ordnung und Harmonie zu fallen. Nichts im Kosmos geschieht grundlos und umsonst. Jede Ursache hat ihre Wirkung, jede Wirkung ihre Ursache. Jede Belastung, wie beispielsweise eine Krankheit, und jede von uns empfundene Not möchte uns auf etwas aufmerksam machen, uns etwas mitteilen. Wer Gesundheit und Erfolg im Leben anstrebt, sollte diese Prinzipien beachten.




  Zu den wichtigsten Prinzipien gehören die hermetischen Prinzipien. Sie wurden erstmals in Ägypten auf der sogenannten Tabula Smaragdina beschrieben, die von der modernen Forschung mit Entstehungsdatum um 2.650 v. Chr. datiert wird. Wiederveröffentlicht wurde es in dem Buch Kybalion, das 1908 in Chicago erschien. Als Verfasser der Tabula Smaragdina wird der ägyptische Weise Hermes Trismegistos genannt, eine Verschmelzung des griechischen Gottes Hermes mit dem ägyptischen Gott Thot. Viele bedeutende Menschen, Gelehrte, Weise und Heiler wie zum Beispiel Buddha, Zoroaster, Sokrates, Laotse, Konfuzius, Jesus (über die Gleichnisse und die Bergpredigt) und auch Machthaber auf unserer Erde, die sich mit den Lebensprinzipien beschäftigten, haben aus diesen Quellen geschöpft.
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